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(54) Vorrichtung zum Trocknen einer Papierbahn

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Trocknen einer Papierbahn (1), insbesondere einer Tis-
suebahn, mit einem Struktursieb (3), an dem die Papier-
bahn (1) während des Trocknungsvorganges anliegt,
mit einer Einrichtung (10) zum Entwässern der Papier-
bahn (1), mit einer Einrichtung (10, 11), um die Papier-

bahn (1 ) auf dem Struktursieb (3) zu fixieren, und mit
einer Trockentrommel, an der die Papierbahn mittels
heißer Luft getrocknet wird. Erfindungsgemäß weist sie
eine einzige Walzeneinheit, bestehend aus einer Saug-
walze (10) und einer Presswalze (11), zum Entwässern
und Fixieren der Papierbahn (1) am Struktursieb (3),
auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Trocknen einer Papierbahn, insbesondere einer Tissu-
ebahn, mit einem Struktursieb, an dem die Papierbahn
während des Trocknungsvorganges anliegt, mit einer
Einrichtung zum Entwässern der Papierbahn, mit einer
Einrichtung, um die Papierbahn auf dem Struktursieb zu
fixieren, und mit einer Trockentrommel, an der die Pa-
pierbahn mittels heißer Luft getrocknet wird.
[0002] Beim Herstellen einer Papierbahn, insbeson-
dere einer Tissuebahn, wird diese im Zuge ihrer Herstel-
lung getrocknet. Bei dieser Trocknung wird die Papier-
bahn im Stand der Technik, nachdem sie auf einen
Feuchtigkeitsgehalt von etwa 22 bis 28 % entwässert
wurde, mittels Vakuum auf einem Struktursieb fixiert
und dann zu einer Trockentrommel geführt, an der sie
mittels heißer Luft getrocknet wird.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Vorrichtung zur Verfügung zu stellen, bei der der tech-
nische Aufwand und der Energieaufwand für das Trock-
nen der Papierbahn verringert wird.
[0004] Gelöst wird diese Aufgabe mit einer Vorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
[0005] Gemäß der Erfindung wird das Entwässern
der Papierbahn und das Fixieren auf dem Struktursieb
unter gleichzeitigem Auspressen der Flüssigkeit in einer
einzigen Walzeneinheit ausgeführt, die aus einer Saug-
walze und einer Presswalze besteht, wobei die Papier-
bahn und das Struktursieb gleichzeitig durch den von
diesen beiden Walzen gebildeten Pressspalt durchge-
führt wird.
[0006] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-
dung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Papierbahn
beim Durchlauf zwischen der Saugwalze und der Press-
walze zwischen dem Struktursieb und einer Filzbahn
aufgenommen wird. Die Filzbahn, die nach der Walzen-
einheit wieder von der auf dem Struktursieb anhaften-
den Papierbahn weggeführt wird, dient einer besseren
Entwässerung der Papierbahn im Pressspalt.
[0007] Bei der Ausführung der Saugwalze bestehen
im Rahmen der vorliegenden Erfindung mehrere Mög-
lichkeiten. Zum einen kann eine Saugeinheit der Saug-
walze im Bereich des zwischen Presswalze und Saug-
walze befindlichen Pressspaltes angeordnet sein.
[0008] Es ist aber auch möglich, dass eine Saugein-
heit der Saugwalze im Bereich vor dem zwischen Press-
walze und Saugwalze befindlichen Pressspalt angeord-
net ist, oder dass die Saugeinheit der Saugwalze im we-
sentlichen vor dem Bereich des zwischen Presswalze
und Saugwalze befindlichen Pressspaltes angeordnet
ist, und bis in den Bereich des Pressspaltes reicht.
[0009] Eine besonders bevorzugte Ausführungsform
der Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass die
Saugeinheit wenigstens zwei Zonen mit unterschiedli-
cher Saugleistung aufweist was zu einer besonders in-
tensiven Entwässerung führt.
[0010] Eine bevorzugte Ausführungsform der Erfin-

dung ist dadurch gekennzeichnet, dass die Presswalze
eine Schuhpresswalze ist. Schuhpresswalzen haben
sich im Rahmen der vorliegenden Erfindung als beson-
ders geeignet erwiesen.
[0011] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus den nachfolgenden Ausführungsbei-
spielen der Erfindung unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen.
[0012] Eine weitere bevorzugte Ausführungsform der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass eine Auf-
nahmewalze von der Saugwalze gebildet wird. Bei die-
ser Ausführungsform kann eine separate Aufnahme-
walze entfallen, was die Errichtungs- und Wartungsko-
sten der Vorrichtung verringert.
[0013] Im Rahmen der Erfindung ist weiters bevor-
zugt, wenn ein Dampfblaskasten der Saugeinheit ge-
genüber liegt. Dadurch lässt sich die Anlagengröße re-
duzieren.
[0014] Es zeigt Fig. 1 eine erste Ausführungsform der
Erfindung und Fig. 2 eine zweite Ausführungsform der
Erfindung.
[0015] In Fig. 1 ist eine erste Ausführungsform der Er-
findung dargestellt, bei der eine Papierbahn 1 nach ei-
ner Formiereinheit 2 auf einem Siebband 6 nach einer
Umlenkwalze 4 mit einem Struktursieb 3 zusammenge-
führt wird. Dieses Zusammenführen erfolgt an einer Auf-
nahmewalze 5, nach der das Siebband 6 über eine Um-
lenkwalze 7 wieder von der Papierbahn weggeführt
wird.
[0016] Anschließend wird die Papierbahn 1 mit dem
Struktursieb 3 an einem Dampfblaskasten 8 vorbeige-
führt und tritt in einen Pressspalt 9 ein, der zwischen
einer Saugwalze 10 und einer Presswalze 11 gebildet
wird. Die Presswalze kann vorzugsweise eine im Stand
der Technik an sich bekannte Schuhpresswalze bzw.
Breitnipppresswalze sein.
[0017] Vor dem Pressspalt 9 wird noch eine Filzbahn
12 zugeführt, so dass die Papierbahn 1 während ihrer
Bewegung durch den Pressspalt 9 zwischen dem Struk-
tursieb 3 und der Filzbahn 12 aufgenommen ist.
[0018] Die Saugwalze 10 weist eine Saugeinheit 13
auf, mit der ein Teil des aus der Papierbahn 1 ausge-
pressten Wassers abgeführt wird. Ein weiterer Teil des
Wassers wird in der Filzbahn 12 aufgenommen und mit
dieser nach dem Pressspalt 9 wieder von der Papier-
bahn 1 weggeführt. Nach der Walzeneinheit bestehend
aus der Saugwalze 10 und der Presswalze 11 wird die
Papierbahn 1 am Struktursieb 3 anliegend zu einer in
der in den Zeichnungen nicht dargestellten Trocken-
trommel geführt, an der sie mittels heißer Luft getrock-
net wird.
[0019] Die Ausführungsform von Fig. 2 unterscheidet
sich von jener von Fig. 1 im wesentlichen dadurch, dass
die Aufnahmewalze von der Saugwalze 10 gebildet
wird, d.h. dass die Papierbahn 1 am Siebband 6 anlie-
gend erst an der Saugwalze 10 mit dem Struktursieb 3
zusammengeführt wird.
[0020] Bei dieser Ausführungsform ist die Saugein-
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heit 13 dreiteilig ausgeführt, wodurch drei Zonen mit un-
terschiedlicher Saugleistung der Saugeinheit 13 gebil-
det werden können. Der Dampfblaskasten 8 ist bei der
Ausführungsform von Fig. 2 gegenüber der Saugeinheit
13 angeordnet.
[0021] Der weitere Ablauf der Entwässerung bzw.
Trocknung der Papierbahn 1 erfolgt dann wieder wie in
Fig. 1, d.h. dass die Papierbahn 1 zwischen dem Struk-
tursieb 3 und einer Filzbahn 12 zwischen der Walzen-
einheit bestehend aus der Saugwalze 10 und der Press-
walze 11 durchgeführt und anschließend zur Trocken-
trommel geführt wird.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Trocknen einer Papierbahn (1),
insbesondere einer Tissuebahn, mit einem Struk-
tursieb (3), an dem die Papierbahn (1) während des
Trocknungsvorganges anliegt, mit einer Einrich-
tung (10) zum Entwässern der Papierbahn (1), mit
einer Einrichtung (10, 11), um die Papierbahn (1)
auf dem Struktursieb (3) zu fixieren, und mit einer
Trockentrommel, an der die Papierbahn mittels hei-
ßer Luft getrocknet wird, gekennzeichnet durch
eine einzige Walzeneinheit, bestehend aus einer
Saugwalze (10) und einer Presswalze (11), zum
Entwässern und Fixieren der Papierbahn (1) am
Struktursieb (3).

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Presswalze (11) eine Schuh-
presswalze ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Papierbahn (1) beim
Durchlauf zwischen der Saugwalze (10) und der
Presswalze (11) zwischen dem Struktursieb (3) und
einer Filzbahn (12) aufgenommen ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Saugeinheit
(13) der Saugwalze (10) im Bereich des zwischen
Presswalze (11) und Saugwalze (10) befindlichen
Pressspaltes (9) angeordnet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Saugeinheit
(13) der Saugwalze (10) im Bereich vor dem zwi-
schen Presswalze (11) und Saugwalze (10) befind-
lichen Pressspalt (9) angeordnet ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Saugeinheit (13) der Saugwal-
ze (10) im wesentlichen vor dem Bereich des zwi-
schen Presswalze (11) und Saugwalze (10) befind-
lichen Pressspaltes (9) angeordnet ist und bis in
den Bereich des Pressspaltes (9) reicht.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Saugeinheit (13)
wenigstens zwei Zonen mit unterschiedlicher Saug-
leistung aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Aufnahmewal-
ze (5) von der Saugwalze (10) gebildet wird.

9. Vorrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Dampfblaskasten (8) der Sau-
geinheit (13) gegenüber liegt.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass zwischen einer Auf-
nahmewalze (5) und der Walzeneinheit (10, 11) ein
Dampfblaskasten (8) angeordnet ist.
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